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D ie HAKRO Merlins 
Crailsheim feiern 
am 31. Januar 1986 
ihren 40. Geburts-

tag – und zum 19. Mal gibt es 
ein Weihnachtsspiel in der 
Arena Hohenlohe in Ilshofen. 
2019 in der BBL mussten die 
Zauberer an Weihnachten 
auswärts antreten, sonst wä-
ren es 20 (siehe Seite 3).

Wenn dann Last christmas 
von Wham, Driving home for 
christmas von Chris Rea oder 
All I want for christmas is 
you von Mariah Carey in der 
Arena Hohenlohe erklingen 
sollen, dann geht nichts ohne 
das DJ-Team mit Florian 
Humboldt (42), Felix Fakner 
(26) und Sven Schnepf (26). 
Schnepf ist der Techniker im 
Trio, Fakner und Humboldt 
sind die Discjockeys, haben 
aber auch alle technischen 
Aufbauten und Abläufe im 
Blick – und das nicht nur 
beim Spiel in der Arena, son-
dern auch zum Beispiel in der 
Schubert-Lounge, wenn der 
sportliche Leiter Ingo Enskat 
oder Trainer David McCray 
sprechen, sowie auch beim 
Talk an der Merlins-Bar mit 
einem Spieler.

Die drei haben an einem 
Spieltag ganz schön viel zu 
tun – und das schon viele 
Stunden vor dem Sprungball. 
„Wir sind oft die ersten in der 
Halle“, sagt Sven Schnepf. 
Bedeutet: Bei einem Spiel, 
das um 20 Uhr beginnt, geht 
es um 15.30 Uhr mit dem Auf-
bau los. Als die Abläufe noch 
nicht so eingespielt waren, 
wurde schon mal acht Stun-
den vor dem Spielbeginn los-
gelegt. Und bis alles abgebaut 
war, war die Partie schon vier 

Stunden lang vorbei. Jetzt 
wird es bei einem 20-Uhr-
Spiel für das DJ-Team auch 
noch spät, bis alles aufge-
räumt ist, ist es zwischen 0.30 
und 1 Uhr.

Bemerkenswert daran ist, 
dass die drei das Ganze eh-
renamtlich machen: Schnepf 
seit der Saison 2018/19, 
Fakner seit Januar 2014 und 
Humboldt sogar schon seit 
2005. Müssten die Merlins 
das DJ-Team bezahlen, käme 
pro Saison wohl locker ein 
niedriger bis mittlerer fünf-
stelliger Euro-Betrag zusam-
men, überschlägt das Trio. 
„Wir wollen dafür aber kein 
Geld, wir machen es für den 
Spaß“, betont Florian Hum-
boldt. Er und seine Kollegen 
erhalten Gutscheine für Es-

sen und Getränke und auch 
Merlins-Klamotten. „Ich sehe 
das so: Wir unterstützen da-
mit eine gute Sache, zum Bei-
spiel die Jugendarbeit im Ver-
ein“, sagt Felix Fakner. Die 
Lieder kaufen Humboldt und 
Fakner aus eigener Tasche 
über bestimmte Anbieter wie 
Beatport, die Merlins über-
nehmen die Gema-Kosten.

Muuuuh von Kinder-CD
Manchmal werden die DJs für 
ihre Einspieler auch auf CDs 
fündig, die man so gar nicht 
mit einem Basketballspiel in 
Verbindung bringen würde. 
„Das Muuuuh habe ich zum 
Beispiel auf einer Kinder-CD 
mit Tiergeräuschen gefun-
den“, sagt Fakner und grinst. 
Das Team macht sich auch 
immer Gedanken, welche 
Lieder und Geräusche zum 
jeweiligen Gegner der Mer-
lins passen könnten. Geht es 
gegen Münster, wird das In-
tro zum Münster-Tatort ge-
spielt. Gegen Phoenix Hagen 
wird etwas mit Vogel-Bezug 
gesucht. „Wir wollen immer 
Geschichten zum Spiel erzäh-
len“, sagt Fakner und ergänzt: 
„Jedes Lied ist bewusst so ge-
wählt an der jeweiligen Stel-
le!“ Auch wenn natürlich im-
mer mal wieder improvisiert 
wird und alles mit einem Au-
genzwinkern passiert. „Wenn 
sich zwei Schiedsrichter lan-
ge anschauen, dann habe ich 
schon mal You’re my heart, 
you’re my soul von Modern 
Talking gespielt. Bei einem 
Airball erklingt Fly me to the 
moon. Oder wenn beim 

Weihnachtsspiel ein Spieler 
sein fünftes Foul kassiert und 
vom Platz muss, dann spiele 
ich eben Driving home for 
christmas“, sagt Felix Fakner.

Bestimmte Lieder sind 
auch vorgeschrieben – sei es 
von der Pro A oder weil die 
Merlins-Sponsoring-Verein-
barungen haben. So ertönt 
bei einem Crailsheimer Dunk 
immer Who let the dogs out, 
weil die Firma Graf Barf, die 
Hundefutter herstellt, diesen 
Spot gekauft hat.

Genauer Ablaufplan
Um nichts zu vergessen, ha-
ben Humboldt, Fakner und 
Schnepf einen genauen Ab-
laufplan für jedes Spiel. Kur-
zer Einblick bei einem 
20-Uhr-Spiel: 19:29:30 Uhr: 
Einlaufen Gegner mit Ankün-
digung; 19:30:00 Uhr: Einlau-
fen Merlins mit Ankündigung 
und Lied 24K Magic von Bru-
no Mars; 19:41:00 Uhr: Vor-
stellung Pauli-Power-Einlauf-
kids; 19:57:00 Uhr: Hymne 
Wir sind die Merlins; 19:59:00 
Uhr: Audiospot Barmer 20 
Sekunden; 20:00:00 Uhr: 
Muppet-Show.

Enge Absprachen gibt es 
natürlich auch mit den Tanz-
Teams des Movin. „Drei Stun-
den vor Spielbeginn proben 
die Tänzerinnen“, verrät 
Fakner. „Die Zusammenar-
beit mit dem Movin läuft 
wirklich perfekt. Wir haben 
einen super Umgang mitei-
nander und sind sehr effi-
zient.“ Um die Show für das 
Weihnachtsspiel zu bespre-
chen, treffe man sich immer 

schon im Herbst, also gut drei 
Monate vor dem eigentlichen 
Spiel. Das muss so frühzeitig 
passieren, damit man für die 
Show die passende Technik 
anfordern kann.

Hier seien die OOPS! event 
technology von Max Ziegler 
aus Rot am See und vor allem 
die Media Resource Group 
aus Crailsheim eine große 
Unterstützung, betonen 
Humboldt, Schnepf und 
Fakner. „Es ist cool, mit sol-
chen Leuten zusammenarbei-
ten und so hochwertige Tech-
nik nutzen zu dürfen“, sagt 
Schnepf. So kann es durchaus 
mal vorkommen, dass aus ei-
nem Lkw an der Arena in Ils-
hofen vor dem Weihnachts-
spiel kistenweise Technik 
ausgeladen wird, die zuvor 
noch bei Startenor Andrea 
Bocelli im Einsatz war.

Bundesverdienstkreuz?
Mit wem das DJ-Team auch 
gut harmonieren muss, ist 
Hallensprecher Daniel 
Feuchter. Mit ihm bilde man 
ein eingespieltes Team, sagen 
die drei. „Daniel macht einen 
wahnsinnig guten Job, er ist 
sehr professionell“, lobt ihn 
Felix Fakner und nennt ihn 
„Gallionsfigur“. Bei einem 
anderen Merlins-Aushänge-
schild geht Florian Humboldt 
sogar noch einen Schritt wei-
ter: „Martin Romig müsste 
man eigentlich für das Bun-
desverdienstkreuz vorschla-
gen!“ Dass er und seine Mit-
streiter in einem 35.000-See-
len-Ort aus einer Schul-AG 
einen Profiklub gemacht hät-

ten, sei herausragend. „Mar-
tin, Manki (Markus Schmidt), 
Badan (Sebastian Klunker), 
Jojo (Joachim Wieler), Jochen 
(Schmidt), Ali (Karim) und 
noch so viele andere haben 
so viel Herzblut in die Mer-
lins gesteckt!“

„Wir sind einfach extrem 
dankbar, ein Teil davon sein 
zu dürfen und bei Großver-
anstaltungen im Profisport 
mit 3000 Menschen mitwir-

ken zu dürfen. Und bei Coro-
na, als kaum jemand in die 
Halle durfte, empfanden wir 
das als großes Privileg, in der 
Arena sein zu dürfen“, sagt 
Felix Fakner. „Wir dürfen die 
Musik dazu beisteuern und 
haben vollstes Vertrauen von 
allen.“

Alle drei sind sich übri-
gens einig darin, dass sie be-
stimmten Sängern oder 
Bands keine Plattform bieten 
wollen – dazu gehören zum 
Beispiel die verurteilten Se-
xualstraftäter R. Kelly oder P. 
Diddy sowie die umstrittenen 
Gruppen Freiwild und Böhse 
Onkelz. Persönlich könne er 
mit Malle-Schlager wenig an-
fangen, sagt Felix Fakner, der 
lieber das Peter-Fox-Album 
Stadtaffe anhört. Florian 

Humboldt zählt Estranged 
von Guns N’Roses zu seinen 
Lieblingsliedern, auch wenn 
er offen für jeden Musikge-
schmack ist. Er schätzt, dass 
er 50.000 Lieder im PC und 
auf CD hat.

Schalter wird umgelegt
In der Arena bei Merlins-
Spielen haben sie auch ihre 
Lieblingslieder: Bei Sven 
Schnepf ist es Crystals von 
Electric Callboy, bei Felix 
Fakner der Hafer- und Bana-
nen-Blues von Äffle und 
Pferdle, bei Humboldt die 
Muppet-Show, die zu Spiel-
beginn ertönt. „Dann wird 
der Schalter endgültig umge-
legt und wir haben den 
Schalk im Nacken“, sagt der 
42-Jährige und lacht.

Humboldt ist seit dem ers-
ten Weihnachtsspiel in Ilsho-
fen dabei und kam 2005 als 
DJ zu den Merlins. Viele Jah-
re zeichnete Uwe Keller für 
die Musik bei den Crailshei-
mer Basketballern zuständig, 
dessen Credo lautete: „Bas-
ketball ist Hip-Hop!“ „Kellox 
hat mich 2004 schon gefragt, 
ob ich nicht beim Weih-
nachtsspiel helfen möchte, 
damals noch in der Groß-
sporthalle“, sagt Humboldt, 
der schon als Zwölfjähriger 
zu den Merlins-Spielen ging. 
Der 42-Jährige gibt eine 
Anekdote zum Besten. „Als 
ich jünger war und nur Par-
tygast, war Kellox mal rau-
chen, dann bin ich an die An-
lage und habe einfach eine 
CD eingelegt. Ich bin hoch-
kant aus dem Stall geflogen.“

2007 übernahm Florian 
Humboldt eigenverantwort-
lich die Musik bei den Mer-
lins. Zusammen mit Hallen-
sprecher Danny Jüngling 
alias Pimp habe das DJ-Team 
der Merlins viele Ideen ge-
habt und umgesetzt, viele Jin-
gles etabliert und ligaweit 
Standards gesetzt, betont 
Humboldt. „Pimp hat unse-
ren Stil mitgeprägt!“ Er 
schätzt, dass inzwischen bei 
einem Spiel rund 1000-mal 
am Pult irgendwelche Schal-
ter und Knöpfe betätigt wer-
den. „Bei den Spielen muss 
man topfit und immer auf-
merksam sein, vor allem beim 
Weihnachtsspiel. Man muss 
schnell im Kopf sein und in 
Sekundenbruchteilen ent-
scheiden“, betont Felix 
Fakner. Deshalb sei er oft viel 
zu müde, um danach auf die 
Party zu gehen. Er schaue 
sich oft die Spiele „in aller 
Ruhe daheim noch mal an“.

Unterstützung willkommen
Übrigens: Wer auch im DJ-
Team mitmachen möchte, 
kann sich einfach bei den 
dreien melden. Sie würden 
sich über Verstärkung freu-
en. Und sicher ist: Wenn Se-
ven nation army, Freed from 
desire, Can’t hold us, Mäd-
chen auf dem Pferd, Disco 
Pogo, Played alive, I’m gonna 
be (500 Miles), Wackelkon-
takt, Bella Napoli und ähnlich 
Hits in der Arena Hohenlohe 
ertönen, dann sind die Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
wieder voll dabei – besonders 
beim Weihnachtsspiel. 
„Wenn über 3000 Leute in 
der Halle sind, dann ist echt 
Attacke“, sagt Florian Hum-
boldt und freut sich auf die 
besondere Partie, in der es 
dieses Mal gegen Phoenix 
Hagen geht.

„Wir sind oft die ersten in der Halle“
Spiele der HAKRO Merlins Crailsheim ohne die passende Musik? Unvorstellbar! Florian Humboldt, Felix Fakner und Sven Schnepf kümmern 
sich darum, dass Lieder und Jingles zur richtigen Zeit ertönen. Bemerkenswert: Sie machen alles ehrenamtlich. Von Joachim Mayershofer

Merlins wissen 
Einsatz zu schätzen
Lukas Lienert, Geschäftsführer 
der HAKRO Merlins Crailsheim, 
weiß den Einsatz des DJ-Teams 
zu schätzen: „Wir sind super 
dankbar und glücklich, solche po-
sitiv-verrückten DJs an unserer 
Seite zu haben. Sie opfern sehr 
viel Zeit für die Merlins. Unsere 
DJs stellen einen ganz wichtigen 
Teil in der Merlins-Welt dar, ins-
besondere natürlich bei unseren 
Heimspielen. Die Musik und das 
Gespür dafür, den richtigen Mo-
ment zu erwischen, sind essen-
ziell wichtig für das Event. Wir 
sind dankbar, seit so vielen Jah-
ren die Ehrenamtlichen an unse-
rer Seite zu haben. Sie haben ein-
fach Bock darauf sich auszuto-
ben, sich weiterzuentwickeln, 
besser zu werden und ihren Ideen 
freien Lauf zu lassen. Wir spüren 
ihre Leidenschaft jeden Tag – und 
das ist superschön zu sehen.“

Das DJ-Team bei den Heimspielen der HAKRO Merlins Crailsheim bilden Felix Fakner, Sven Schnepf und Florian Humboldt. � Foto: Die Lichtbuilder

Wir haben 
den Schalk 

im Nacken.
Florian Humboldt
DJ bei den Merlins

Wir 
unterstützen 

eine gute Sache.
Felix Fakner
DJ bei den Merlins

Viel Erfolg, einen super Start ins 
neue Jahr und  festliche Freude 
für die HAKRO Merlins Crailsheim 
beim Weihnachtsspiel 2025!

 
ZAUBERHAND 

 KORB-
GESCHENKEN!

Festive mode

on

Jetzt 

bewerben
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„Das Weihnachtsspiel der 
Weihnachtsspiele“ – so beti-
telt Cheftrainer David 
McCray das legendäre Event 
der HAKRO Merlins Crails-
heim, das in diesem Jahr am 
Dienstag, 23. Dezember, 19.30 
Uhr, über die Bühne geht und 
mit Phoenix Hagen einen der 
heißen Aufstiegsaspiranten 
in der zweiten Basketball-

Bundesliga Pro A nach Ilsho-
fen bringt. Neben dem sport-
lichen Teil gehört auch die 
traditionelle X-Mas-Party im 
Hangar Event Airport in 
Crailsheim zum Weihnachts-
spiel dazu. Star-DJ Justin 
Pollnik legt wieder auf, dazu 
heizt den Besucherinnen und 
Besuchern eine Live-Band 
auf dem zweiten Floor ein.

Tickets für die Party im 
Hangar sind online im Ti-
cketshop verfügbar, es gibt 
keine Abendkasse. Einzelti-
cketinhaber für das ausver-
kaufte Weihnachtsspiel sowie 
Dauerkarteninhaber haben 
freien Eintritt zur Party. Ein-
lass ist um 21.30 Uhr. Zudem 
bieten die Merlins wieder 
Shuttlebusse an, die die Fans 

von Ilshofen direkt zum Han-
gar nach Crailsheim bringen.

Ab 17 Uhr ins Winterdorf
Vor dem Weihnachtsspiel öff-
nen die Merlins das Winter-
dorf vor der Arena Hohenlo-
he in Ilshofen – und zwar 
schon um 17 Uhr. Es gibt Es-
sen und Trinken an den Bu-
den, Glühwein, Punsch, Waf-

feln und Co. stimmen die Be-
sucherinnen und Besucher 
auf das Weihnachtsspiel ein. 
Das Winterdorf wird übri-
gens auch noch zum Heim-
spiel der Merlins gegen die 
Tigers Tübingen am Samstag, 
3. Januar, geöffnet. Spielbe-
ginn ist hier um 15.30 Uhr, das 
Winterdorf ist dann schon ab 
13 Uhr geöffnet.

Plan: Winterdorf, Spiel, Party
Vor der Arena Hohenlohe in Ilshofen öffnen vor dem Weihnachtsspiel Buden mit Essen und Trinken. 
Nach dem Spiel wird im Hangar Event Airport in Crailsheim wieder mächtig getanzt und feiert.

Im Winterdorf vor der Arena Hohenlohe gibt es unter ande-
rem Glühwein, Punsch und Waffeln.� Foto: Tristan Lindner

Von der Arena Hohenlohe in Ilshofen aus fahren nach dem Spiel Shuttlebusse zur X-Mas-Party im Hangar in Crailsheim.� Foto: Philipp Reinhard

Rückblick auf die bisherigen
Weihnachtsspiele der Merlins

in der Arena Hohenlohe

Pro B
2006: 67:65 gegen Kirchheim
2007: 97:87 gegen Kirchheim
2008: 92:82 gegen Osnabrück

Pro A
2009: 93:91 gegen Osnabrück
2010: 89:70 gegen Heidelberg
2011: 101:93 gegen
Leitershofen/Stadtbergen
2012: 101:78 gegen Leipzig
2013: 88:76 gegen Kirchheim

Bundesliga
2014: 73:71 gegen
Mitteldeutscher BC
2015: 73:70 gegen Bayreuth

Pro A
2016: 90:69 gegen Kirchheim
2017: 76:72 gegen Hagen

Bundesliga
2018: 70:89 gegen
Mitteldeutscher BC
2019: kein Heimspiel
2020: 76:64 gegen Frankfurt
2021: 93:79 gegen Bamberg
2022: 91:103 gegen Rostock
2023: 96:98 gegen Würzburg

Pro A
2024: 78:77 gegen Dresden
Titans

Drei Weihnachtsspiele haben die Merlins in der Arena Hohen-
lohe in Ilshofen verloren, dreimal in der Bundesliga: 2018 ge-
gen den MBC 70:89 (ausgetragen nach dem Heiligen Abend),
2022 gegen die Rostock Seawolves 91:103 und 2023 gegen
die Würzburg Baskets 96:98. In Weihnachtsspielen in der
Pro A und Pro B sind die Merlins noch ungeschlagen.

Karten für die Heimspiele der
HAKRO Merlins Crailsheim in
der Arena Hohenlohe in
Ilshofen gibt es online auf
der Homepage der
HAKRO Merlins Crailsheim.

Vorverkauf online unter
https://ticket.hakro-merlins.com/

Zudem können Karten auch an
der Abendkasse an der Arena
Hohenlohe in Ilshofen gekauft
werden – allerdings sind sie
für das Weihnachtsspiel be-
reits ausverkauft.

Wichtige Informationen für die
Zuschauer melden die HAKRO
Merlins Crailsheim immer
aktuell zu den Heimspielen
über ihre Social-Media-Kanäle
und ihre Homepage – und auch
in der Tageszeitung finden
sich dazu immer
aktuelle Infos.

Für Gruppenanfragen und
weitere Fragen zum Ticket
stehen die Mitarbeiter der
HAKRO Merlins telefonisch
unter 07951/29118 und via
E-Mail ticket@hakro-merlins.de
zur Verfügung.

Geschäftsstelle

Crailsheim Merlins GmbH
Geschäftsstelle
HAKRO-Arena,
Im Wasserstall 4
74564 Crailsheim
Telefon: 07951/29 118
E-Mail: info@hakro-merlins.com

Karten für
heimspiele

Zusammen arbeiten wir am Morgen.
www.leonhard-weiss.jobs

ZUKUNFT GESTALTEN,
FREUDE ERLEBEN!

FROHE 
WEIHNACHTEN

Merry Christmas

LET‘S GOMERLINS -
LET‘S ROLL !

Wir wünschen eine
magische Saison

2025/26!

LET‘S GO MERLINS -  
LET‘S ROLL !
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Nach dem Abstieg 
von der Bundesli-
ga in die Pro A in 
der Saison 

2023/24 verließ Fabian Bleck 
die HAKRO Merlins Crails-
heim, für die er davor fünf 
Jahre aktiv gewesen war und 
mit denen er 2022 Vizepokal-
sieger geworden war. In der 
vergangenen Saison spielte 
Bleck in der BBL für die 
Würzburg Baskets und muss-
te sich mit ihnen erst im Play-
off-Halbfinale Ratiopharm 
Ulm mit 2:3 geschlagen ge-
ben. Zur Saison 2025/26 kehr-
te der 33-Jährige zu Phoenix 
Hagen zurück, für die Feuer-
vögel hatte er schon von 2009 
bis 2015 gespielt. Mit Hagen 
will Bleck in der Pro A im 
Kampf um den Aufstieg in die 
BBL mitmischen. Er freut 
sich auf seine Rückkehr nach 
Crailsheim.

Herr Bleck, Sie sind wieder zu-
rück in Ihrer Heimat. Wie geht 
es Ihnen denn?
Fabian Bleck: Danke, meiner 
Frau und mir geht es sehr gut. 
Wir fühlen uns wohl, wieder 
zu Hause zu sein und vor al-
lem zusammenzuleben. Wir 
sind ja schon sehr, sehr lan-
ge zusammen. Patricia kommt 
aus Hagen, ich aus Brecker-
feld, der Nachbarstadt. Wir 
haben uns in Hagen kennen-
gelernt.

Über Hagen und Bremerhaven 
ging es für Sie nach Crailsheim, 
wo Sie fünf Jahre bei den Mer-
lins spielten. Was macht für Sie 
die Faszination des Weih-
nachtsspiels aus?

Natürlich erstmal die volle 
Halle und die gute Stimmung. 
Ich glaube, es ist immer ganz 
schön, vor allem für die 
Crailsheimer und auch für 
die Menschen aus der Umge-
bung, dass die Leute über 
Weihnachten nach Hause 
kommen. Man sieht alte Be-
kannte, die man das Jahr über 
vielleicht nicht so gesehen 

hat. Es ist so ein kleines Zu-
sammenkommen. Und mit 
den Auftritten und der Show 
vor dem Spiel herrscht eine 
ganz besondere Atmosphäre.

Ist man als Spieler vielleicht 
noch einen Tick nervöser oder 
freut man sich mehr auf so ein 
besonderes Spiel?
Man freut sich vor allem, weil 
es immer eine sehr, sehr coo-
le Atmosphäre ist. Die Halle 
ist nochmal extrem voller als 
sonst, alles ist noch ein biss-
chen lauter. Und es ist natür-
lich cool, dass es noch drum-
herum so viel für die Fans 
gibt. Ich habe gesehen, dass 
es dieses Jahr sogar einen 
Weihnachtsmarkt geben wird 
bei den nächsten Heimspie-
len.

Wie viel kriegt man als Spieler 
eigentlich von dem Drumherum 
mit? Oder ist man da zu fokus-
siert auf das Spiel?
Es ist immer schwierig. Zum 
einen möchte man gerne ein 
bisschen was mitbekommen 
und die Show auch genießen. 
Aber zum anderen will man 
natürlich auch fokussiert auf 
das Spiel bleiben. Man hat 
normalerweise nicht so eine 
lange Unterbrechung bis zum 
Spiel, aber beim Weihnachts-
spiel kommt die Show dazwi-
schen. Man muss zusehen, 
dass man einen Mittelweg 
findet, dass man etwas davon 
mitbekommt, aber trotzdem 
den Fokus auf das Spiel be-
hält.

Wie groß ist Ihre Vorfreude auf 
das Zurückkommen?
Sehr groß! Ich habe fünf tol-
le Jahre in Crailsheim ver-
bracht, das war eine sehr, 
sehr schöne Zeit für mich. Ich 
hatte ein sehr gutes Gefühl 
da. Am Anfang der Saison 
war ich beim Spiel der Mer-

lins in Bochum und habe Lu-
kas, Boggy und Martin getrof-
fen. Von daher freue ich 
mich, die wiederzusehen und 
auch viele weitere bekannte 
Gesichter, die ich über die 
Jahre kennen- und schätzen 
gelernt habe.

Werden auch viele Hagener 
Fans den Weg nach Ilshofen auf 
sich nehmen?
Wir haben eigentlich immer 
viele Auswärtsfahrer. Aller-
dings ist das Spiel ja einen 
Tag vor Heiligabend, und in 
der Hagener Innenstadt ist 
jährlich auch eine große Ver-
anstaltung, wo sich alte Be-
kannte und Freunde treffen. 
Von daher kann ich gar nicht 
sagen, ob viele Leute mitkom-
men, das wird sich zeigen.

Was erwarten Sie sportlich vom 
Spiel?
Zwei Spitzenteams der Pro A 
treffen aufeinander, beide ha-
ben Ambitionen, wieder in 
die erste Liga aufzusteigen. 
Beide Mannschaften sind 
sehr tief besetzt, egal ob mit 
deutschen oder ausländi-
schen Spielern. Wir spielen 
sehr schnell, Crailsheim 
spielt sehr aggressiv und 
auch schnell, wenn es geht. 
Von daher wird es ein sehr, 
sehr interessantes und inten-
sives Spiel mit vielen Körben 
werden. Ich bin sehr ge-
spannt darauf.

Hagen hat die beste Offensive 
der Pro A, Crailsheim legt viel 
Wert auf die Defensive. Man 
sagt ja immer: Defense wins 
championships – also sinnge-
mäß: Die Verteidigung gewinnt 
die Meisterschaft.
Ja, das ist so ein altes Sprich-
wort. Ich kann es gar nicht sa-
gen, wie es die letzten Jahre 
gewesen ist. Man muss eine 
gute Balance zwischen Offen-

sive und Defensive finden. 
Wenn wir nicht so hochpro-
zentig treffen, sind unsere 
Spiele auch schon wieder 
knapper. Man muss einfach 
den besseren Weg finden als 
der Gegner, um als Sieger 
vom Platz zu gehen – egal ob 
mit der Defensive oder der 
Offensive.

War für Sie mit dem Wechsel in 
die Heimat auch klar, dass Sie 
mit Hagen aufsteigen wollen?
Nein, eigentlich gar nicht. Ich 
hatte mir das während der 
letzten Saison in Würzburg 
überlegt, dass ich gerne zu-
rückkommen würde. Ich hät-
te eigentlich noch ein paar 
Jahre in Würzburg gehabt. Da 
ging es um private Präferen-
zen, dass ich wieder nach 
Hause möchte, dass ich mit 
meiner Frau zusammenzie-
hen und zusammenleben 
möchte. Es ist erst nachher 
ausgegeben worden, dass wir 
auf jeden Fall aufsteigen wol-
len. Das hatte ich damals 
noch nicht auf dem Schirm. 
Das wurde kurz nach der 
Vorbereitung vom Verein so 
ausgerufen. Ich wusste, dass 
die Ambitionen da sind, in 
den nächsten Jahren in die 
BBL aufzusteigen. Dass es 

jetzt vor dieser Saison schon 
so ausgesprochen wird, ist 
natürlich für mich persönlich 
sehr interessant und motivie-
rend.

Was macht Phoenix Hagen in 
dieser Saison so stark?
Ich glaube, dass wir sehr tief 
besetzt sind. Klar haben wir 
ein, zwei offensive Spieler, 
die immer mal wieder beson-
ders auffallen. Aber wir ha-
ben das Scoring dieses Jahr 
auf mehrere Schultern ver-
teilt, mal macht der eine 20 
Punkte, mal der andere 15. Es 
reicht nicht, bei uns nur ein, 
zwei Spieler aus dem Spiel zu 
nehmen. Wir haben ein gutes 
Kollektiv, vor allem, was die 
Offensive angeht. Wir sind 
daher schwierig auszurech-
nen, weil wir einen sehr gu-
ten Teambasketball spielen. 
Das ist unsere größte Stärke.

Wie sehen Sie Ihre Rolle im 
Team?
Ich will meine Erfahrung ein-
bringen und den anderen 
Spielern helfen, wenn ich ir-
gendwas auf dem Feld sehe – 
egal ob offensiv oder defen-
siv. Ich will ein paar Routinen 
reinbringen. Ich glaube, dass 
ich in der Pro A immer noch 
ein guter Defensivspieler bin. 
Ich versuche einfach immer, 
meinen Teil beizutragen.

Sie waren fünf Jahre in Crails-
heim, dann ging es für ein Jahr 
nach Würzburg und jetzt nach 
Hagen. Hätten Sie sich auch 
vorstellen können, bei den Mer-
lins Ihre Karriere zu beenden? 
Oder war immer klar, dass es 
Hagen zum Abschluss wird?
Ich habe mir nie überlegt, wie 
ich meine Karriere beenden 
möchte. Ich habe immer von 
Jahr zu Jahr geschaut, bezie-
hungsweise so lange mein 
Vertrag gelaufen ist. Dass es 

jetzt so gekommen ist, war ei-
gentlich nur den Umständen 
geschuldet, was im letzten 
Jahr bei mir los war – mensch-
lich, neben dem Basketball. 
Wäre es vielleicht irgendwie 
anders gelaufen, hätte ich 
eventuell in Crailsheim mei-
ne Karriere beendet. Aber ich 
hatte mir nie ausgemalt, dass 
ich dann und dann wieder zu-
rückmöchte oder da und da 
meine Karriere beenden 
möchte. Das ist eher spontan 
entschieden worden.

Wird dieses Weihnachten für 
Sie und Ihre Frau anders, weil 
Sie wieder in der Heimat sind?
Auf jeden Fall! Ich kann 
Weihnachten zum ersten Mal 
seit Langem wieder richtig 
bei der Familie verbringen. 
Wir haben nach dem Weih-
nachtsspiel auch einen Tag 
oder zwei Tage frei, was wir 
richtig genießen können. Das 
weiß ich sehr zu schätzen. 
Klar haben wir eine weite 
Reise nach Crailsheim vor 
uns, aber die ist noch vor Hei-
ligabend. Und am 27. Dezem-
ber spielen wir daheim gegen 
Karlsruhe.

Wie sehr hat es Sie gestresst, 
als Profi zum Beispiel am 26. 
Dezember spielen zu müssen?
Ich habe das die letzten zehn, 
elf Jahre so gemacht. Man 
kennt es leider nicht anders. 
Letztes Jahr saß ich am ers-
ten Weihnachtsfeiertag in 
Bonn im Hotel, gar nicht so 
weit weg von mir zu Hause, 
weil ich mit der Mannschaft 
im Hotel war. Und am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag ha-
ben wir in Bonn gewonnen. 
Es ist jetzt einfach mal ganz 
schön, zu Hause zu sein.

Gibt es irgendwelche Weih-
nachtstraditionen im Hause 
Bleck, die gepflegt werden?
Wenn es passt, sind bei mei-
nen Eltern meine beiden Brü-
der dabei und die Frau mei-
nes Bruders sowie dessen 
Schwiegermutter. Meistens 
gibt es Raclette am Heiligen 
Abend, damit nicht eine Per-
son den ganzen Tag in der 
Küche stehen muss.

Was ist Ihre Aufgabe beim 
Abendessen?
Ein bisschen die Sachen klein 
schneiden. Das war es eigent-
lich schon. Und vielleicht 
einkaufen.

Sie haben Typ-1-Diabetes. Müs-
sen Sie an Weihnachten beson-
ders aufpassen mit dem Essen?
Ich kann ganz normal essen, 
so wie das ganze Jahr auch. 
Ich muss schauen, wie viele 
Kohlenhydrate ich esse, und 
alles berechnen, was ich 
spritzen muss. Aber da unter-
scheidet sich Weihnachten 
nicht groß von anderen Ta-
gen.

Also sind Weihnachtsplätzchen 
nicht verboten?
Nein, bei den Plätzchen grei-
fe ich ganz gerne zu. Lebku-
chen mag ich ganz gerne, 
Zimtsterne auch, und Vanil-
lekipferl.

„Es ist immer eine sehr coole Atmosphäre“
Fabian Bleck hat fünf Jahre lang mit den HAKRO Merlins Crailsheim in der Bundesliga gespielt. Nun kehrt er mit Phoenix Hagen an seine alte 
Wirkungsstätte zurück. Bleck freut sich auf das Weihnachtsspiel in Ilshofen und viele bekannte Gesichter. Von Joachim Mayershofer

Fabian Bleck war bei den Fans der HAKRO Merlins Crailsheim sehr beliebt, bei den Fans von Phoenix Hagen ist das nicht anders. Der verlorene Sohn ist 
zu den Ursprüngen seiner Profikarriere und in seine Heimat zurückgekehrt.� Foto: Jörg Laube/Phoenix Hagen

Fabian Bleck spielte von 
2019 bis 2024 für die Mer-
lins.� Foto: Die Lichtbuilder

Wir
wünschen 
ein
erfolgreiches
Weihnachtsspiel!

v Bepflanzung v Dachbegrünung
v Natursteinmauern v Außentreppen
v Pflasterbau v Natursteinbeläge
v Sportanlagen v Spielplätze
v Beregnung v Zäune

Außenanlagen GmbH
74586 Frankenhardt · Telefon 0 79 59-22 41 · e-mail: info@deeg-gartenbau.de
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Schon einmal stan-
den sich die HA-
KRO Merlins 
Crailsheim und 

Phoenix Hagen in einem 
Weihnachtsspiel gegenüber. 
2017 hieß es in der zweiten 
Bundesliga Pro A nach 40 pa-
ckenden Minuten 76:72 für 
die Zauberer. Mit einem 21:12 
im vierten Viertel drehten die 
von Tuomas Iisalo trainierten 
Merlins die Partie noch zu ih-
ren Gunsten. Überragender 
Spieler war Frank Turner, der 
29 Punkte erzielte, Martin 
Bogdanov (14), Chase Griffin 
(13) und Michael Cuffee (10) 
punkteten ebenfalls zweistel-
lig, während Konrad Wyso-
cki, Michael Jost, Sebastian 
Herrera und Michael Smith 
gänzlich ohne Zähler blieben.

Am Ende der Saison 
2017/18 stiegen die Crailshei-
mer Basketballer als Vize-
meister der Pro A wieder in 
die Bundesliga auf. Für Ha-
gen verlief diese Spielzeit tra-
gisch: Der frühere Spieler 
Matthias Grothe, dessen Tri-
kot mit der Nummer 9 in der 
Ischelandhalle unter die Hal-
lendecke gezogen worden 
war und nicht mehr vergeben 

wird, sollte als Trainer eine 
Ära prägen, aber er starb am 
31. Oktober 2017 an Lymph-
drüsenkrebs. Als Trainer 
sprang interimsweise Dieter 
Günther ein, Vater von BBL-
Legende Per Günther, kurz 
vor dem Weihnachtsspiel in 
Crailsheim übernahm dann 
Kevin Magdowski. Darauf 
folgte übergangsweise im No-
vember 2018 Tobit Schneider 
– und seitdem hat Chris Har-
ris bei Phoenix Hagen das 
Traineramt inne.

Hagen gewinnt Serie 3:2
In der vergangenen Saison in 
der Pro A setzten sich die Ha-
gener im Play-off-Viertelfina-
le im entscheidenden Spiel in 
Crailsheim mit 77:73 durch 
und gewannen die Serie da-
mit 3:2. Im Halbfinale kam 
dann mit 0:3 das Aus gegen 
den späteren Meister Gladia-
tors Trier.

Dass die Spiele gegen 
Crailsheim immer etwas Be-
sonderes sind, weiß Chris 
Harris. Und dass das Weih-
nachtsspiel noch einmal et-
was spezieller ist, natürlich 
auch. „Das X-Mas-Game der 
Merlins genießt in ganz Bas-
ketballdeutschland einen ab-
solut legendären Ruf. Nicht 
zuletzt nach der fantasti-
schen Play-off-Serie im Früh-
jahr wissen wir, welch eine 
Stimmung in der Arena Ho-
henlohe herrschen kann – 
diese wird an Weihnachten 
sicherlich nochmals übertrof-
fen. Wir freuen uns ungemein 
auf das Spiel gegen Crails-
heim, da sich der gesamte 
Standort über vier Jahrzehn-
te hinweg zu einer echten 

Marke entwickelt hat und da-
mit für ambitionierte Clubs 
wie uns eine echte Inspirati-
on darstellt“, sagt der 46-jäh-
rige Kanadier, der mit Phoe-
nix Hagen ans Tor zur Bun-
desliga anklopft. HAKRO 
Merlins Crailsheim gegen 
Phoenix Hagen ist auch tabel-
larisch ein Spitzenspiel, bei-
de Teams wollen aufsteigen.

Merlins-Trainer David 
McCray betont ebenfalls, 
dass das Weihnachtsspiel „et-

was ganz Besonderes“ sei. 
„Das Event Nonplusultra zur 
Weihnachtszeit. Es ist das 
Weihnachtsspiel der Weih-
nachtsspiele. Und natürlich 
lebt das von der besonderen 
Atmosphäre, dem besonde-
ren Charme. Die Party, die 
danach stattfindet, ist natür-
lich auch etwas ganz Beson-
deres.“

Er und seine Mannschaft 
freuen sich „mega auf dieses 
Topspiel, weil mit Hagen ein 

sehr guter Gegner auf uns 
wartet, der bisher eine über-
ragende Saison spielt und 
historisch gut von der Drei-
erlinie wirft, das muss man in 
dieser Saison wirklich sagen. 
Sie werfen als Mannschaft an 
die 45 Prozent Dreier und 
treffen 15 Dreier pro Spiel 
(Stand: 12. Dezember zum 
Druck dieser Beilage; Anm. d. 
Red.). Das ist ein historisch 
guter Wert. Von daher muss 
man da den Hut ziehen und 

sagen, dass sie eine überra-
gende Saison bisher spielen. 
Aber wir freuen uns auf die 
Herausforderung. Wir müs-
sen uns vor keinem verste-
cken. Wir spielen mit breiter 
Brust, und das Weihnachts-
spiel ist ja etwas ganz Beson-
deres. Natürlich werden wir 
alles dafür geben, den Sieg zu 
holen.“� jom

Info In der vergangenen Saison ge-
wannen die HAKRO Merlins Crails-

heim das Weihnachtsspiel nach ei-
ner echten Zitterpartie mit 78:77 
gegen die Dresden Titans. 15 Punk-
te reichten Devon Goodman, um 
Topscorer der Zauberer zu werden. 
Das letzte Viertel entschieden die 
Merlins mit 27:14 für sich.

Das diesjährige Weihnachtsspiel 
ist wieder ausverkauft. Es ist live 
und gegen Gebühr aber auf Sport-
europe.TV online zu sehen. Die 
Übertragung beginnt wegen der 
Show schon um 19 Uhr.

Beide wollen 
aufsteigen
Das Weihnachtsspiel Crailsheim gegen 
Hagen gab es schon einmal: 2017 
siegten die Merlins in der Pro A 76:72. 

Ja ist denn schon wieder Weihnachtsspiel? Tyreese Blunt jubelt nach dem denkbar knappen 78:77-Sieg der HAKRO Merlins Crailsheim im vergangenen 
Jahr gegen die Dresden Titans überschwänglich. Er freut sich auf sein zweites X-Mas-Game, dieses Mal gegen Phoenix Hagen.� Foto: Philipp Reinhard

Das X-Mas- 
Game genießt 

in ganz Basketball- 
deutschland einen 
legendären Ruf.
Chris Harris
Trainer von Phoenix Hagen

// Wir wünschen 
den Merlins 
viel Erfolg beim 
Weihnachtsspiel. ///

 

WIR WÜNSCHEN EUCH
JEDE MENGE SPASS,

MAGISCHE KÖRBE UND
EIN TOLLES SPIEL!

RÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN WUNDERVOLLES

NEUES JAHR.

F

G OM E R L I N S !

WWW.REISSMANN.COM

Sulzbrunnenstraße 4 · 74564 Crailsheim 
Telefon +49 7951 9636871 · Fax +49 7951 9636872 

E-Mail: info@fliesen-schaefer.de 
Internet: www.fliesen-schaefer.de

autonik
Für Ihr Auto tun wir alles.

Power unter der Haube.
Magic auf dem Court.

Glänzend am X-MAS
Game. Lets go!

Weihnachten ohne 
X-Mas-Game ist wie
Baggern ohne Schaufel.
Geht gar nicht! Wir wünschen allen
Merlins Fans schöne Weihnachten und
einen guten (Erd-)Rutsch ins neue Jahr. 
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Sieben Spieler des Kaders der HAKRO Merlins 
Crailsheim in der Saison 2025/26 haben im vergan-
genen Jahr schon das Weihnachtsspiel live miter-
lebt: Tyreese Blunt, Gabriel de Oliveira, Brock Gard-
ner, Nico Santana, Anthony Gaines, Vincent Shahid 

und Maurice Stuckey. Letzterer, seit Dezember 2019 
für die Merlins am Ball, konnte aufgrund eines Ze-
ckenbisses und anschließender Entzündungsreakti-
on in dieser Saison noch nicht eingesetzt werden, 
der 33-Jährige macht seine ersten Schritte im Auf-

bautraining. Neu ist das Weihnachtsspiel für die 
Merlins Gianni Otto, Keyshaun Langley, Antonio 
Madlock, Nic Welp und Marvin Ogunsipe sowie für 
die Nachwuchsspieler Jaden Brown und Teodor Re-
gorsek.� jom/Foto: Die Lichtbuilder

Sieben Merlins waren schon im letzten Jahr dabei

Pro-A-Tabelle Hauptrunde 2025/26
Platz Team Spiele Siege Niederlagen körbe Punkte

1. Hagen 11 10  1 1131:926 20:2

2. Göttingen 11 9 2 1010:887 18:4

3. Crailsheim 11 8 3 973:874 16:6

4. Bremerhaven 11 8 3 921:863 16:6

5. Quakenbrück 11 7 4 1010:936 14:8

6. Bochum 11 6 5 937:925 12:10

7. Nürnberg 11 6 5 917:917 12:10

8. Tübingen 11 6 5 903:890 12:10

9. Gießen 11 6 5 903:877 12:10

10. Kirchheim 11 5 6 867:881 10:12

11. Karlsruhe 11 5 6 908:932 10:12

12. Koblenz 11 5 6 986:1013 10:12

13. Bayreuth 11 4 7 945:977 8:14

14. Leverkusen 11 4 7 860:991 8:14

15. Paderborn 11 3 8 863:944 6:16

16. Köln 11 3 8 847:933 6:16

17. Münster 11 2 9 829:934 4:18

18. Wolmirstedt 11 2 9 857:967 4:18

Pro-A-Saison 2025/26
VfL Sparkassenstars Bochum – Crailsheim 84:110

Crailsheim – Bozic Estriche Knights Kirchheim 88:72

EPG Baskets Koblenz – Crailsheim 73:84

Crailsheim – Paderborn Baskets 76:73

Crailsheim – Gießen 46ers 106:82

BG Göttingen – Crailsheim 100:88

Crailsheim – Nürnberg Falcons BC 83:87

BBC Bayreuth – Crailsheim 63:79

Crailsheim – Uni Baskets Münster 85:69

Crailsheim – SBB Baskets Wolmirstedt 89:76

PS Karlsruhe Lions – Crailsheim 95:85

Crailsheim – Eisbären Bremerhaven (nach Redaktionsschluss)

Rheinstars Köln – Crailsheim (nach Redaktionsschluss)

BBL-Pokal
Crailsheim – Science City Jena 78:85

Die weiteren Spiele der Merlins
in der Pro A

Dienstag, 23. Dezember, 19.30 Uhr Crailsheim – Phoenix Hagen

Samstag, 27. Dezember, 19.30 Uhr Artland Dragons Quakenbr. – Crailsheim

Samstag, 3. Januar, 15.30 Uhr Crailsheim – Tigers Tübingen

Sonntag, 11. Januar, 16 Uhr Bayer Giants Leverkusen – Crailsheim

Samstag, 17. Januar, 20 Uhr Crailsheim – Rheinstars Köln

Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr Uni Baskets Münster – Crailsheim

Samstag, 31. Januar, 19.30 Uhr Crailsheim – PS Karlsruhe Lions

Freitag, 6. Februar, 20 Uhr Bozic Estriche Knights Kirchheim – Crailsheim

Sonntag, 8. Februar, 15 Uhr Crailsheim – BBC Bayreuth

Samstag, 14. Februar, 18.30 Uhr Nürnberg Falcons BC – Crailsheim

Samstag, 21. Februar, 20 Uhr Crailsheim – Artland Dragons

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr Tigers Tübingen – Crailsheim

Mittwoch, 11. März, 19 Uhr Crailsheim – EPG Baskets Koblenz

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr SBB Baskets Wolmirstedt – Crailsheim

Sonntag, 22. März, 15 Uhr Eisbären Bremerhaven – Crailsheim

Samstag, 28. März, 20 Uhr Crailsheim – Bayer Giants Leverkusen

Samstag, 4. April, 19 Uhr Gießen 46ers – Crailsheim

Samstag, 11. April, 19.30 Uhr Paderborn Baskets –Crailsheim

Samstag, 18. April, 15.30 Uhr Crailsheim – VfL Sparkassenstars Bochum

Samstag, 25. April, 19 Uhr Phoenix Hagen – Crailsheim

Samstag, 2. Mai, 19.30 Uhr Crailsheim – BG Göttingen

Anthony Gaines bringt beinahe in jedem Spiel die Fans mit High-
light-Aktionen zum Staunen. � Foto: Die Lichtbuilder

UND EIN GUTES NEUES JAHR!   FROHE

WEIHNACHTEN
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